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Beilage zu Nr . 2 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , S . Januar L87L .

Deutschland .
Diedenhofen , im Dez . Die „ Diedenh . Ztg .

"
schreibt :

Auf verschiedene Anfragen und Anregungen , die uns sowohl
aus hiesiger Stadt , als aus dem Kreise bezüglich der be¬
vorstehenden Wahlen für den Reichstag zugingen , haben
wir zu erklären , daß uns bis jetzt von einer Wahlbewegung
noch nichts bekannt geworden ist und wir nicht gesonnen
find eine solche in die Bevölkerung zu trägen . Erfreulich
ist uns aber die Wahrnehmung , daß sowohl bet dem größe¬
ren Theil der Stadtbevölkerung als auch bei den Landbe -
brwohnern wenig Neigung vorhanden ist , Leute zu ihren
Vertrauensmännern zu wählen , von welchen sich voraus -
setzen läßt , daß sie die heimatlichen Interessen hintansetzen
würden , wo immer ihnen die Gelegenheit geboten wird , ihre
Nerikal - franzvsischen Sympathien zur Schau zu stellen und
der durch den Frankfurter Frieden geschaffenen Ordnung
der Dinge um jeden Preis den Krieg zu erklären . Die
Lothringer find ihrer großen Mehrzahl nach vernünftige
und praktische Leute , die sich zunächst um ihr Haus und
Herd bekümmern und gern das Gute annehmen , wo es
auch herkomme . Das Volk bei uns fängt an , die neue
Ordnung der Dinge mit eigenen Augen zu betrachten und
sich immer mehr der Brille zu entwöhnen , durch welche ihm
die deutsch - feindliche und jesuitische Partei Alles schwarz er¬
scheinen ließ , und kommt dabei zu der Erkenntniß , daß an
den neugeschaffenen Einrichtungen nicht Alles so schwarz und
schlecht ist, wie man ihm von gewisser Seite seither vorge¬
malt hat . Mögen auch der Mängel und Uebelstände noch
manche bestehen , so berechtigt das bisher Geschaffene gewiß
zu der Hoffnung , daß auf dem Wege der Gesetzgebung auch
diesen abgeholsen werden wird — wenn zur Mitwirkung
an der Gesetzgebung nicht Männer berufen werden , welche
sich nicht blos in einer zwecklosen Opposition gefallen , son¬
dern solche, welchen das Wohl des Landes und ihrer Mit¬
bürger warm am Herzen liegt und welche die erforderlichen
Opfer nicht scheuen , um durch Annahme der Wahl als
Reichstags -Abgeordnete in der gesetzgebenden Versammlung-für die Interessen ihres engeren Vaterlandes zu arbeiten .
Lur Wahl empfehlen sich daher nur solche Männer , die
nicht nur dem Namen nach , sondern auch in ihrer Ueber -
zeugung und ihrem Wesen Lothringer sind .

Badischer Landtag .

A * Karlsruhe , 29 . Dez . ( Bericht des Abgeordneten Bürk -
liu über die Heidelberger Bergbahn . Schluß .) Was
die Einrichtung der Stationen betrifft , so könne « auf der
Station Klingenthor wegen Mangels an Raum die
erforderlichen Lokomotive - und Wagenremise nicht herge -
siellt werden , und werden solche ans der Station Mol¬
kenkur angelegt , von wo aus das Transportmaterial je¬
weils in 8 — 10 Minuten nach der Anfangsstation verbracht
werden kann . Gleichwohl wird die Klingenthor -Station ,
außer den ExpeditionSlokalitäten , eine gedeckte Einsteighalle
erhalten , in welcher die für den Dienst bestimmten Wagen
remistrt werden können . Die Lage der Schloßstation hält
Ihre Kommission in so fern nicht für ganz günstig , als die
Reisenden von der Station bis zum Eingauge in den Schloß¬
garten einen 200m langen , ziemlich steilen Weg zmückzu -
legen haben . Ein Näherrücken der Station gegen das
Schloß ist , wenn dies nicht allzu große Kosten veranlassen
sollte , wünschenswerth . Die vorläufige Endstation der Bahn
ist die Spitze des Königsstuhles , und wird diese Station
auf Kosten der Baugesellschaft ein Restaurationsgebäude er¬
halten . Die übrigen Einrichtungen sind die gewöhnlichen
und entsprechen dem Bedürfnisse . KL -sME

Ihre Kommission hat gegen das vorliegende Projekt einer
Bergbahn bis auf den Königstuhl im Wesentlichen keine
Einwendung zu machen , da die Steigungs - und Krümmnngs -
verhältniffe sich innerhalb der für das neue Bergbahn -System
zulässigen Grenzen hält und auch das angenommene Kon¬
strukttonssystem für Bahn und Transportmaterial sich bei
der Rigi - Bahn bereits als zweckmäßig , tüchtig und sicher
bewähn hat . Insbesondere halten wir die prsjektirte Her -
siellung einer zweispurigen Bahn auf der frequenten Strecke
vom Klingenthor bis zur Schloßstation , sowohl im
Interesse des Betriebs , als des Verkehrs der Bahn für
zweckmäßig . Dagegen kann Ihre Kommission sich mit der
Absicht der Bergbahn - Gesellschaft , von der Normal -Spur¬weite von 1435mm abzugehen , und eine Spurweite von
nur 1000mm zu wählen , weniger befreunden . Nicht als
vb bei 1000mm Spurweite Bahn und Transportmaterial
nicht ebenfalls solid und sicher konstruirt werden könnten ,allein eine Abweichung der Spurweite der Bergbahn von
der normalen Spurweite der Odenwald -Bahn wird fürimmer eine unmittelbare Verbindung beider Bahnen hin¬dern , und da eine solche Verbindung unbestreitbar manche
Vorzüge haben und beim Betrieb manche Vortheile gewäh¬ren würde , so sollte dieselbe ohne zwingende Nothwendig -
keit nicht unmöglich gemacht werden . Sollten die Mehr¬
kosten nicht allzu bedeutend sein — und bei einer Ver¬
breiterung des Bahndammes von nur 870mm bei der zwei¬
spurigen und von 455mm bei der einspurigen Bahn kann
dieses schwerlich der Fall sein — so läge eS ganz gewißim Interesse der Baugestllschaft , die Normal -Spurweite an¬
zunehmen , und würde dieselbe , es nicht gethan zu haben ,Mtrr gewiß bereuen . Ihre Kommission bezeichnet diese
Blenderung des Projekts jedoch nur als sehr wünschenswerthund nicht als durchaus nothwendig .

Die Bergbahn hat , wie gesagt , vorerst ihre Endstation i
auf dem Königstuhle . Eine Fortsetzung der Bahn auf den
Ko hl Hof , mit einer Endstation daselbst , ist von der Ball¬
gesellschaft beabsichtigt , sobald einerseits das Bedürsniß
solches erforde , und anderseits die finanzielle Lage der
Ballgesellschaft solches gestatten wird . Der Kvhlhof hat
anerkannt für eine Sommerfrische in hoher reiner Gebirgs -
luft die angenehmste Lage , und haben jetzt schon und trotz
seiner sehr primitiven Einrichtung Familien den Kohlhof
zu längerem Sommeraufenthalt gewählt ; auch ist er einer
der beliebtesten AuSflugsrte für die Bewohner Heidelbergsund Umgegend , und für die Fremden . Wenn daher bei
dieser Bergbahn überhaupt von einem Bedürfnisse die Rede
sein kann , so scheint Ihrer Kommission das Bedürsniß , die
Bergbahn vom Königstuhl bis zum Kohlhofe fortzusetzen ,mindestens eben so groß , ja selbst größer , als das Bedürf -
niß der Fortsetzung der Bahn von der Molkenkur nach
dem Kvnigstuhl . ES dürften deßhalb für die Herstellungder Linie Königstuhl — Kohlhof vorzugsweise die finan¬
ziellen Verhältnisse der Ballgesellschaft maßgebend
fein , und da diese Bahn bei 1700m Länge und 6 Pro ; .
Gefälle keinerlei besondere Bauschwierigkeiten bietet , so
dürfte deren Herstellung mindestens eben so begründet sein ,als die der Strecke Molkenkur — Königstuhl .

Was die Rentabilität der zunächst zur Ausführung be¬
stimmten Bahnstrecke Klingenthor bis Königstuhl bekifft ,
so fehlen zu deren Bemtheilung die hauptsächlichsten An¬
haltspunkte , da eine Berechnung der Baukosten nicht vor¬
liegt . Der Umstand , daß Heidelberg jährlich von mehr
als 70,000 Fremden besucht wird ( 75,839 im Jahr 1871
und 71,771 im Jahr 1872 ) , und daß diese originelle und
interessante Bergbahn Heidelberg eine weitere Anziehungs¬
kraft verleihen , und voraussichtlich nicht nur den Reisen¬
denzug vermehren , sondern auch ihre Wirkung auf die Be¬
wohner der Umgegend äußern wird , wobei auch die neu¬
eröffnete Verbindungsbahn nach Speier günstig einwtrken
muß , sind allerdings dem Unternehmen günstige Momente ,und wenn von dem Unternehmen auch nicht die glänzende
Rentabilität der Rigi - Bahn erwartet werden kann , so hält
gleichwohl Ihre Kommission das Unternehmen auch in die¬
ser Beziehung für empfehlenswerth . ^

Aber abgesehen von der Rentabilität , die ja allein das
Risiko der Ballgesellschaft bildet , wird diese Bergbahn für
Heidelberg von nicht zu unterschätzendem Nutzen werden ,und dies bürste allein schon Grund genug sein , das Un¬
ternehmen durch billige Zugeständnisse zu unterstützen . Die
Stadt Heidelberg hat dieses auch vollkommen begriffen und
der Baugesellschaft das sehr bedeutende städtische Gelände ,
soweit es den Wald betrifft , unentgeltlich mit dem Vorbe¬
halten abgetreten , daß der Stadt das Eigenthumsrecht an
den Grund und Boden verbleibe . Ihre Kommission ist
aber auch mit Großh . Regierung der Ansicht , daß diese
Bergbahn nicht blos eine Vergnügungsbahn sei, die speziellder Stadt Heidelberg große Vortheile zuwenden werde , son¬dern daß sie auch eine volkswirthschaftliche Bedeutung habe ,indem sie einen Abfuhrweg bildet für Holz und Bausteine ,welche im Bereiche der Bergbahn gewonnen werden , nach
Heidelberg , nach dem Neckar , und weiter auf die Großh .
Staatsbahnen , die hierdurch und durch den vermehrten
Fremdenzufluß ebenfalls Vorthrile von dieser Bergbahn
haben werde . « MMM

Außerdem scheint es Ihrer Kommission nicht unwichtig ,daß in nnserm Lande ein Bahnsystem auSgesührt werde ,
dessen Zweckmäßigkeit und Leistungsfähigkeit in nächster
Nähe gründlich beobachtet und studirt werden kann , und
welches möglicher Weise und unter Umständen eine größere
volkswirthschaftliche Bedeutung gewinnen kann , indem es
in Gebirgsgegenden Eisenbahn -Anlagen ermöglicht , die bei
dem gewöhnlichen Eisenbahn - System , der großen Kosten
wegen , niemals zur Ausführung gekommen wären . Nach
Erwägung aller dieser Verhältnisse hält Ihre Kommissiondie Unterstützungen , welche der vorliegende Gesetzentwurfder Baugesellschaft gewähren will , für gerechtfertigt . "

Badische Chronik .
8 . Dom Neckar , 2s . De ; . In Ihrem Blatte vom 24 . Dez .

wird ein dem österreichischen Reichstage vorgclegtcr Gesetzentwurf » be¬
treffend die Organisation de« Sanitätsdienste « in dm Gemein¬
den , besprochen und daran die richtige Bemerkung geknüpft , daß Oester¬
reich durch diesen Gesetzentwurf einen Sprung vor Deutschland hoffent¬
lich nur ans kurze Zeit voraus habe. Diese Hoffnung hege« auch wir ;
denn unsere darauf bezügliche« Einrichtungen haltm wir für die

Zukunft geradezu für unhaltbar . Sir find unhaltbar in Bezug auf
den ärztlichen <Äand und unhaltbar in Bezug auf die Jntereffm de-
modernen Staates . Was dm Einfluß dieser Einrichtungen in Bezug
auf die Stellung des ärztlichen Stande « betrifft , so will ich hier nicht
von der Stellung der Acrzte dem Gewerbegesetze gegenüber sprechen— ich wenigstens halte nicht dafür , daß der ärztliche Stand durch
dieses Gesetz entschieden geschädigt wurde — , wohl aber von
der Stellung des Arztes in der Gemeinde , wie sie ihm durch die
Armcngesetzgebung angewiesm wurde . Nehmm Sie die Anzeigepflicht
bei zweifelhaft Vermöglichm , nehmen Sie das Recht des ArmmratheS ,
über die Fortbrhandlung eines armen Erkrankten entscheiden zu dür¬
fe», nehmm Sie einzelne Bestimmnogm über die Beitreibung und
Verjährung von Deservitm , und dann wieder die moralische Verpflich¬
tung der Aerzte zur Hilfeleistung , und dagegen die ziemlich allgemein
anerkannte Hartherzigkeit unserer ländlichen Gemeinbevertreter ( und ich
spreche hier nur von ländlichen Verhältnissen ) und deren sehr geringem
gute » Willen in Sachen de- ArmmwesmS , so werden Sie gewiß diese

St - llung drr Arrzte als eine unhaltbare anschm . Sie ist unhaltbar
für einen gebildeten Stand und unwürdig eine« Standes , der eine »-
theiiS mehr »!S manche andere als Träger modemer Weltanschauung
anzusehen ist , anderntheils sich nicht allein im letzten Kriege , sonder «
ganz besonders im Angesicht einer völkerverheerenden Seuche als auf¬
opferung - fähig und muthig bewahrt h -ll . Nicht minder unhaltbar istdie Stellung der Aerzte in Bezug auf ihre sanität - polizeilichen Pflich¬ten . ^ Hat drr Arzt ein Recht , irgend etwa « dahin Bezügliches selbstän¬
dig anzuordnen ? ' Anordncn kann er wohl , abrr wenn die Gemeinde¬
behörden oder gar die Beztrksbehörden diessjAnscdnung , diesen dringen¬
de» Wunsch mit .Mißachtung strafen wollen , so bleibt dem Arzte nicht »
übrig , als sich mit dem Bewußtsein gethamr Pflicht zu trösten .

Doch auch dem Staate gegenüber ßnd unsere jetzigen sanität - dienst¬
lichen Einrichtungen unhaltbar . Auf dem Lande werde» die Aerzte
immer seltener . Es gibt in manchen LandeSgegendm Dörfer , in welche
kaum alle paar Monate einmal ein Arzt kommt . Sollte lab « der
Staat keinZJnteresse daran haben , daß ärztliche Hilfe allen seinen Un -
terthanen Zugänglich gemacht wird ? Mit größter Sorgfalt wird
von den Behörden dafür gesorgt , daß d !e Gemeinden Thierärzte an¬
stelle» und daß diese von Zeit zu Zeit und zu bestimmter Zeit in dm
Gemeinden eintreff -n , um etwa nöthige Hilft leisten zu können -KRe -
präsentirt aber ^ die Gesundhell des Viehstandes eine größere nationale
Wichtigkeit , als die Gesundheit ganzer Grnirationm ? IS müßte ärzr

'
-

liche Hilfe unbedingt Jedem , und zwar gegen einen Preis , der mit
dessen VerwözenSverhältnissen nicht außerhalb jeden Verhältnisses steht ,
zugänglich gemacht werden , es müßten auch auf entlegeneren Stationen
Aerzte angestellt werden . Dieselben müßten ihre Besoldung theilweise
vom Starre ( I) , theilweise von den Kreis « und Bezirk - Verbänden oder den
Gemeinden erhalten . Ihre Honorirung für jPrivatleistungm müßte
vertragsmäßig geregelt werden . Jeder , der, wie der Einsender dieser
Zeilen , weiß , wie in vielen Orten de« Landes sehr häufig Kreisende
unter den unsäglichsten Schmerzen 6, 8 und mehr Stunden auf de«
helfenden Arzt warten müssen , welcher dann endlich ankommt , um sei«
»zu spät ' zu seufze» , wer weiß , wie viele Kinder alljährlich dem
Scharlach , den Masern , der Ruhr u . dzl . nnterliegeu , nur well jede
ärztliche Belehrung über ein richtiges diätetisches Verhalten fehlt , wer
weiß , wie Viele nur deßwegen ei« gebrechliches Dasein fristen , weil
ihnen im Beginne ihrer Leid« ärztliche Hilfe unzugänglich war , wer
weiß , wie Arme Wochen lang in ten Gemeinden liegen gelaffen wer¬
den, weil der betreffende Armenrath zu sparsam ist, einen Arzt rufe »
zu lassen , wirb damit übereinstimmen , daß unsere jetzige Organisation
des Sanitätsdienstes in den Gemeinden den Anforderungen des moder¬
ne » Staates nicht entspricht .

1 - Vom Rhein , 30 . D ' z . Ein Korrespondent »au - dem Murg -
thale ' ^ unterzieht meine früher an dieser Stelle erschienene Besprechung
der PhöbuS ' schen Schrift über das Apothekerweseu einer Kritik in der
»Badischen LandeSzeitung ' und wirst . sich dabei fast ausschließlich auf
die von mir unberührt gelassene rechtliche Seite der Frage über die
Zweckmäßigkeit der Beseitigung der^A Pothekftnkonzesstonen . Dem
gegenüber habe ich zu konstaiiren , daß ich diese rechtliche Seite mit voller
Absicht nicht berührte , weil dieser PunktDnicht von den Interessenten ,
alsoIweder von den um ihre Privilegien bangenden Apothekenbefitzern ,
noch von den thcilungslustigen nichtbesttzenden Pharmazeuten , sonder «
nur vonlider völlig unparteiischen Regierung und Volksvertretung in
ersprießlicher Weise entschieden werden kann . Wenn mein Hr . Gegner ,
ein berühmt gewordenes Dichterwort parodircnd , den Wunsch auS -
spricht , man möge nie durch eine Beseitigung der Apothekenkonzesfionen
ohne Entschädigung der Besitzer einen Zustand schaffen, von dem r»
heißen müßte , »das Alte fallt , es ändern sich die Zeiten , und neue »
Leben schmarotzt auf den Ruinllten '

, so begeht er damit ein Unrecht .
So wenig man überhaupt berechtigt ist , die heutigen Repräsentanten
eines steten aus bm »Lrümmern des abgelebten Zunftwesens erstan¬
denen Gewerbestandes als Schmarotzer anzusehen , eben so wenig würde
man die von einer möglicherweise geschaffenen Niederlassung «freiheit
Gebrauch 'Zmacheuden Pharmazeuten als solche bezeichnen dürfen ; denn
schließlich müßte man jeden Konkurrenten in irgend einem Fache mit
gleichem exstllstou oruuns belegen. Daß die R -gierunge » es übri¬
gen « heute schon in der Hand haben , durch massenhafte Konzession »»
ertheilungen den Werth der bestehende» Privilegim zu annullire » , darf
gleichfalls mcht übersehen werden , wie denn überhaupt diese ganze
Frage einer allseitigen und ganz objektiven Beurtheilung sehr bedarf .

Vermischte Nachrichten.
— Köln , 30 . Dez. ( Köln . Z .) Ju d« gestrigen im Hansasaale

des RathhauseS stattgehabteu VorstaadSfitzung des Zentral > Do « »
bau - Berein « theilte der Vorsitzende den Anwesenden den Inhalt
eines vom Glockengießer Hamm zu Frankenthal an dm Ausschuß
de» Verein » gerichteten Briefes mit . Nach demselben darf angenom¬
men « erden , daß der Guß der Kaiserglocke vollständig gelungen
ist. Hr . Hamm fügt seinem eigenen idahiu zielenden Urtheile das von
zwei Mannheimer Musikern bei, welche dm Ton der Glocke nach der
von hier übersandten Stimmgabel geprüft und als solche « genau da «
verlangte tieft 6 gefunden haben .

— Gleiwitz , 23 . Dez. Man meldet der »Schl . Volksztg . ' von
hier : Heute wurde der Kirchthurm der katholischen Pfarrkirche
»polizeilich gewaltsam erbrochen '

, um auf Befehl der königl . Regierung
zu Oppeln beim Begräbnih eines Altkatholiken da- Pfrrramtlich ver¬
weigerte TrauergelLute auszuführen . ES war Militär gegm die Menge
ausgestellt ; doch fanden Exzesse nicht statt .

Hamburg » 29 . Dez. Das der Hamburg -Amerikanisch « Paket¬
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post -Dampsschiff »Thuringia '

, Kapi¬
tän Meyer , am 18 . d. MS . von Nen - Iork abgegangen , ist, nach
ein « Reise von 9 Tagen 11 Stunden , am 28 . d. MtS . » 1 Uhr
Mittags , in Plymouth angekommm und hat , nachdem e» da¬
selbst die Verein ^ Staaten -Post , sowie die für England bestimmte »
Passagiere gelandet , um IV , Uhr die Reise vi» Eherbourg nach
Hamburg fortgesetzt .

Dasielbe überbringt : 100 Paffagiere , 104 Brirssäckr , 1250 Ts « »
Ladung und 79,634 Doll , Contanten ,
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt lll . Seite .

Handelsberichte .
- Berlin , 31 . Dez . (Berliner Börse .) Die gestrige Flau¬

heit hat an anderen Plätzen keinen Anklang gefunden ; auch hier hat
man sich daher von der Ermattung erholt, namentlich zeiat die Spe¬
kulation welentlich höhere « Coursniveau . Doch ist die Geschäft - stille
durchaus dieselbe geblieben, und in der Hauptsache nur auf spekula¬
tivem Gebiete eine Bcsseiung eingetreten. Für dieselbe ist weniger da«
Dicouvert geltend zu machen , da diese« fast ganz gedrückt ist und der
Januar -Handel aus der Tagesordnung steht als die Meinung der
Börse , welche sich für da« neue Jahr wesentlich bester gestattet hat .
Man nahm im Allgemeinen eine Januar -Hauss : in AaSficht und suchte
heute für Kaffmwerthe der Jahresabschlüsse wegen hohe Course zu er¬
ziele« ; die fremden Meldungen blieben ziemlich unbeachtet. Wir no¬
tice,! per Januar : Franzosen 202 ' /«—2— 3 . Lombarden 97V,— 8—7V«
—V, . Kr --ilakflen139ft, - V« - 9 - V,. Tabaksaktien 608. Türken 43' /«,
österr. Papierrmte 61Vg , österr. Srlberrmte 64' /, » Italiener 58' /«,
sranz. Rente 93. Diskorilo- Kommanditanthetle wmdm per Januar zu
179V, — 180 gehandelt, Pcvvinnaldiskonto zu 83 —88V, . Darmstädter
zu 160 ' /, - IV«. Dortmunder Union zu 83V, . Laurahütte zu 167—
6 — V,. Die öäerreichischrn Nebenbahnen erholten sich fast sämmtlich
von den mehrfachen Rückgängen der letzten Tage , ebenso erzielten in¬
ländische Eisenbahnen wesentliche Besserungen. Hervorzuheben waren
Nordwest-Bahn und Elbeibal , Elisabeth- Bahn und Galizier , Pots¬
damer und Stettiner . Der gesammte Anlagemarkt war zwar still ,
aber fest . Prio - irälcn beliebt . Banken und Jadustriewerthe blieben
veinachlässtzr. Wechsel fest.

fl Berlin , 31 . Dez . ( Schlußbericht .) Weizen per Dezbr.
85V, Per Avril - Mai (neue Usance) 86' /, , gelber Wetzen per Avril -
Mar (alte Usance) 87 >/« . Rogoen per Dezbr. 66 '/« , per April -Mai
64. Rüböl ver Dezbr. - Jan . 13" /r «, Per April -Mai 20" /,, . Spiritu «
per Dez. 20 Thlr . 12 Sgr ., per April -Mai 20 Thlr . 29 Sgr .

Breslau . 31 . Dez. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 "/g per Dezember 20»/« , ver April - Mai 21 , per Juni -Juli
21 ' /i, . Weizen per Dezember 88. Roggen Per Dezember 64 , per
Aprtt - Mai 63*/, , per Mai -Juni 63 ' /, . Rüböl per Dezbr. 19' /, « per
April -Mai 20 ' / «. Zink umsatzlos.

fl Stettin , 31 . Dez . Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 86 ' /«. RoMN per Dezbr. 63 , per Frühjahr 62' /« , per Mai -Juni
62 ' /, . Rüböl 100 K-l. per D-z-mbrr -J -n. 18'/ „ ver Frühjabr 19" /, - .
per Herbst 21 . Spiritus loco 20' g , per Dezember 20' /, , per
Frühjahr 20" /, - , per Mai -Juni 2 ! ' /« bez.

fl Köln 31 . Dez. Echlußbericht. Weizen matt , eff-kt. hies. 9 '/,
Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . 7 ' /, Sgr . , per März 1374 9 Thlr .
6 Sgr . , per Mat 9 Thlr . 4 Sgr . , per Juli — Thlr . — Sgr .
Roggen niedriger, effektiv fremder 7 Thlr , — Sgr . , per März 1874 6

23 Sgr . , per Mai 6 Thlr . 21 Sgr . , per Juli 6 Thlr .
: .7 Sar . Rüböl niedriger, effektiv 11 Thlr . — Sgr . , ver Mai 1874
- 1 Thlr . 7 '/, Sgr . , per Oktbr . 11 Thlr . 22V , Sgr . Leinöl - Thlr .
— Sgr .

flHamburg , 31. Dez. , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Dezbr.-Jan . 233 G -, per April -Mai 261 ' /, G. Roggen per Dezbr.-
Jin . 194 G ., per April -Mai ISS G.

Frankfurt , 31 . Dez . ( F -kf. Z .) Die Bö rs e war heute, als
am Schluffs des Jahres , in sehr fester Stimmung und ließ selbst die

günstige« Berliner Notirungen «och hinter sich zurück . Bon Sp -ku-
lationkpavieren beben wir namentlich SraatSdahn und Lombarden her¬
vor, welche in Folge der steigenden Tendenz für Bahnen bedeutend ge¬
wannen , eben so Kreditaktien. Bon Bahnen, bei denen die Wendung
zum Besseren jetzt eine vollständige geworden zu sein scheint, haben vor
ollem Franz -Joseph , Elisabeth , Nordwest und Galizier gewonnen und
auch Buschtrhrader zeigten sich gut behauptet . Bon deulschen Bahnen
waren junge Ostbahn und Hessiichg Ludwigsbahn gesucht . In de/selden
günstigen Tendenz verkehrten heute Banken, namentlich Oesterr. Nstio -
nalbank^ -Meintvaer VereinSbank̂ kffekteubank , Provinz al und Brüs¬
seler , währrnd Württemb . VrreinSbank dagegen matter waren. Boa
Zettelbankeu waren Darmstädter Zettelbank namentlich bedeutend höher.

Mainz , 31 . De». Weizen fester, per März 16 fl. 54 kr., per
Mai 16 fl . SO kr. Roggm fest , per Jan . 12 fl. SS kr. , per März
12 fl. S7 kr. , per Mai 12 fl. 4S kr. Hafer fest , per Jan . 10' /, ,
ver März 10 fl. 30 kr. Rüböl fester, per Mai 20 sl. 18 kr. , per
Oktbr. 20 st. 48 kr.

Mannheim , 31 . Dez. ( Mnnh . Anz.) Tabak . . Bi « heute,
am Schluffe eines für den gesammten Tabak-Handel denkwürdigen
Jahres , mögen stark der heurigen Pfälzer Ernte aufgekauft sein .
Ja den letzten Wochen erstreckte sich der Einkauf hauptsächlich aus die
bayrische Pfalz , da« Neckarthal und die Bergstraße , für deren Tabak
von 10 — 17 fl. angelegt wurden . Kirchheim , Rohrbach und Leimen
erzielten für einen Theil ihrer vom Nagel gebrachten Waare 16—17 fl .,
einzelne Orte des BrurheineS , deren Produkte fast ausschließlich von
Fabrikanten aufzekaust wurden , noch höhere Preise. Im BreiSgau
bat der Verkauf ebenfalls begonnen und wurden 12 —14 fl . angelegt.
Verhagelte Tabake wurden mit 8 —10 fl. bezahlt. Nach Lage des ge¬
genwärtigen Geschäft « stad die bi« j .tzr bezahlte» Preist nicht billig,
trotzdem sie Manchem als solche erscheinen dürften . Der Geschäfts¬
gang ist total gelähmt , die Aussicht auf bissen baldige Rchabilitirung
eine äußerst schwache. Der belebende Hauch , der das stark reduzirte
Pfälzer Geschäft wieder auf eine normale Basis bringe» könnte, wäre
der Wiedereintritt des Exportgeschäfts, da« momentan ganz brach liegt.
Jedoch fehlt für die nächste Zeit alle Aussicht dazu. — lieber die Qua¬
lität de« Jahrgang - ist man sich längst klar , daß derselbe zwar nicht
den gehegten großartigen Erwartungen entspricht , immerhin aber rin
sehr brauchbarer ist. — In alten Tabaken und Sandblait ist fast gar
kein Geschäft , DaS abgelaufene Jahr wird durch seinr schroffen Ge¬
gensätze , wie wir bereits oben angrdeutrt , rin für den Tabakhandel
denkwürdiges bleiben. Am Jahresanfang ein aufgeregtes Wogen und
Treiben , hervorgecufe» durch die leidige Steuer -Frage. Nach deren
Scheitern eine allmälige Abspannung , die in eine förmliche Pawque
ausartete . aus welcher sich insbesondere das Geschäft in alter Waare
bis zur Stunde »och nicht emporgcrafft hat .

Stockach,l/30 . Dez. ( Fruchtmarkt - Preise . ) Kernen
höchster 9 fl. 6 kr. , mittlerer 3 fl. 57 kr. , niedrigster 8 fl. 45 kr.
Weizen höchster 9 fl. 15 kr., mittlerer 8 fl. 51 kr,, niedrigster 8 fl. 45 kr.
Roggen höchster 6 fl . —- ko. , mittlerer 6 fl. — kr, , niedrigster 6 fl.
— kr. Hafer höchster 4 fl. 48 kr., mittlerer 4 fl. 41 kr., niedrigster 4 fl .
24 kr. per Zentner oder 50 Kilo.

fl Paris , 31. Dez. Rüböl per Dezbr. 86.— , per Jan .- April
85.25 . per Mai -August 87.75 . Mehl 8 Marken —, per Dezdr. 86 .25,
ver Jan .- Febr. 86.25 , per Jan .- April 86 .50. Weizen per Dezbr.
38 .75, per Jan . - April 39 . —. Spiritus per Jan .-April 69.50. Zucker
88° disponible 57.75.

6 .1, . Paris , 31 . Dez. Nach der Pi ämimerklärung tritt eine
merkliche Reaktion ein ; die Käufer fühlen sich überladen und schrecken
vor einem Report von 50 Cts. für neue Anleihe zurück . Rente schließt
53 .40, neue Anleihe 93 .40, Italiener 61.70, Türken 48 .70. Man ist

in '
oeß noch immer nicht wegen der Auszohlung dt« Zaimsrcoupon »

beruhigt und derselbe wird mit ' /, ü 1 Prvz . Verlust in größeren
Posten cfferirt. Peruaner , die schon seit mehreren Wochen baS Opftr
einer starken Contremiae sind , wichen an der einzigen heutigen Börse
um nahezu 2 Pro », ans 60' /». In Bankpapierm kein Geschäft;
Banque de Paris 1077 , österreichische Boden-Kreditanstalt 930, Franco -
Egvvtienue flau 510 , österr . StaatSbahn 765 , Lombarden, die gestern
in F -lge der Exekution eine« großen Berliner Spekulantm aus 366
zurückgezog -rr waren, haben sich wieder auf 363 erholt.

Amsterdam , 31 . Dez. Weizen loeo geschäft -los , per Dezember
— , per März 387 , per Mai —. Roggen loeo geschäftsl. , per
Dezember — , per März 248V, , per Mai 243 '/, . Rüböl loeo —,
per Dezbr. 35 , ver Mai 36' /, . per Herbst n. I . 38' /, . Raps loco
—, per April 376 , per Oktbr. 393.

/ London , 30. Dez. (City - Bericht .) DiScontmarkt :
Geld sehr gefragt, werl die Fondsbörseu-Liqmdausn heute beendigt wor¬
den ist . Da aber der Borrath au Gold ausreicht, so bleiben die Ra¬
ten 4 ' /« pCt . Da im Januar bedeutende Summen hier ankommen
müssen, wird die Festigkeit wohl bald Nachlassen. — Der „ Khedive" ist
aus Alexandrien mit 440,000 Pfd . St . aufgebrochen und wird am 11.
in Soulhamvlon erwartet.

Fondsbörse sehr still. Egypter und Türken prosttirteu ' /« pEt .
/ London , 31 . Dez . (City - Bericht .) DiSkontmarkk

Geld für heute knapp, indessen ist es ziemlich gewiß, daß schon in näch¬
ster Zeit Gold abundant sein wird .

Fondsbörse etwa- fester aber sehr still.
London , 31 . Dez. Der Getreidemarkt schloß fest aber ruhig . Zu¬

fuhren : Weizen 9440, Gerste 9180 , Hafer 41,450 Q .
Liverpool , 31. Dez . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000

B. , davon aus Spekulation und Erport 1000 Ballen. Middling Up.
Und 8V„ . Middling Orleans 8 '/„ Fair Egyvtiau 9' / „ Fair Dbol -
lerah 5V>o , Fair Broach 5»/„ Fair Oomra 5 ' /g, Fair Madras 5' /°,
Fair Bengal 4' /«, Fair Smvrna 6' /«, Fair Pernam 8V«, Middl . Fair
Dholl. 5 , Middl . Dholl. 4 ' /«, Good middl. Dhvll. 4' /«» Good Fair
Oomra 6 ' /, «. Flau .

Bräunschweig , 31. Dez . Bei der heute stattgehabten Prämien »
ziehung der Braunschweigischen20- Thaler-Look fi -l der Hauotaewiun
von 20,000 Thlr . auf Nr . 39 der Serie 4l17 ; 5000 Thlr . fielen auf
Nr . 40 der Serie 8953 , 2000 Thlr . auf Nr . 35 der Serie 2371,
600 Thlr . auf Nr . 16 der Serie 8359.

Wittermrgsbeobachtuugen
der meteorologische« Stativ» Karlsruhe.

31. Dez.
Mrg«. 7ühr
MtgS . 0 »
Nachts S „

1 . Jan -
Mrgs . 7Uhr
MlgS.-L .
Nacht« S »

Barometer
kr mm.

Tempe¬
ratur
iu ' v.

Feschtig .
keit u

Prozeu - Mud . Himmel . Witter » ug.

753 .6°»» - 8 .0
te» .
1 .00 O . klar heiter.

751 .9°»» -j-0 .2 0.73 bewölkt
752 .4»»° —2,2 0 .93 - bedeckt trüb .

755 .9»»» fll .2 0 .80 S . bedeckt Nebel.
757.9»»» -i- 2.6 0 .97 SW . Regen, Nebel.
760 .2»»° -t-2 .6 0.98 ' - Nebel.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Her« . Kroeulei «.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen .

C.91 . Nr . 13,414 . Breisach Die
Ehefrau des Anton Heß , Maria , geborne
Hemmen , von Gottenheim besitzt auf Ab¬
leben ihrer Eltern , der Anton Hemmen
Eheleute in den Jahren 1845 und 1847,
auf Gottenheimer Gemarkung folgende Ne-
genschaftm , bezüglich deren die Erblasser
zum Grundbuch nicht eingetragen sind :

Ein IstöcligeSWohnhaus sammt Scheuer
und Stall , HauS - und Hofplatz, neben Fer¬
dinand Hartenbach und Gottlieb Spizer .

1 MannShauet 72 Ruthen Acker aus der
Zilmatten , neben Fabian Spizer und Jo¬
hann Willoth .

66 Ruthen Reben im Kriegacker , neben
Konstantin Heß und Anton Heß.

39 Ruthen Acker auf dem Timberg , ne¬
ben Magdalena Hafner nnd Sebastian LipS .

1 Mannshauet 5 Ruthen Acker auf dem
Pfeifer , neben Georg Schäzle Erben und
Georg Selinger .

1 Mannshauet 26 Rüthen Acker im Nä -
gelesee , neben Florian Hafner und Benja¬
min Heß.

44 Ruthen Acker zu Brudershalten , ne¬
ben Xaver Dangel und Anwänder .

33 Ruthen Reben in der Hahlen , neben
Leopold Meier und GallnS Streicher .

33 Ruthen Reben im Hogen , neben Ka¬
spar Fischer und Gaffe.

25 Ruthen Reben im Stüdler , neben
Sigmund Keller und Alexander Hunn .

5 Ruthen Grasboden in der Egerten ,
« eben Paul Hunn und Anwänder .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
sn diesen Liegenschaften in den Grund - und
UnterpfandSbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte, lehenrechtlicheoder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu Inachen , widrigenS sie der
Anton Heß Ehefrau gegenüber für erlo
scheu erklärt würden .

Breisach, den 15. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wintere r .
T .128 . Nr . 20,855 . Rastatt .

Bitte desHieronymus Lutz von
Muggensturm um öffentliche
Vorladung unbekannter Bethel -
ligten betreffend.

Auf Antrag des Hieronymus Lutz von
Muggensturm werden alle Diejenigen , welche
ans das Grundstück, Gemarkung Muggen¬
sturm , Plan Nr . 16 , Kat. Nr . 5647 , per-
sönliche oder dingliche Ansprüche machen
»vollen , ausgefordert, solches /

binnen 2 Monaten
zu thun , widrigenfalls die fideikommifsa -
rischen und lehenrechtlicheaAnsprüche oder
dinglichen Rechte gegenüber dem neuen Er¬
werber oder UnterpfandSglänbiger verloren
gehen.

Rastatt , den 19. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
T .92 . Nr . 13,661 . Breifach . Nach -

dem zufolge der diesseitigen Aufforderung

vom 22 . März d . I ., Nr . 3423 (in Nr . 87
dieser Zeitung ) , keinerlei Ansprüche an den
dort bezeichnten Liegenschaften erhoben
wurden , werden dieselben nunmehr dem
Gallus Fischer von Gottenheim gegen¬
über für erloschen erklärt.

Breisach, den 18. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Minierer .
C .8S . Nr . 13,805 . Breisach . Mit

Bezug auf unsere Aufforderung vom 3. Ok¬
tober d . I . , Nr . 10,687 , in Nr . 245 d . Bl .
werden alle dort genannten Rechte Dritter
an dem betr. Grundstücke der Wittwe des
Stefan Klarer , Magdalena , gebornen
Möhrle , von hier gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Breisach, den 23 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Minierer .
C.95. Nr . 8599. Ettlingen . Da

ans die diesseitige Aufforderung vom 10. Ok¬
tober 1873 , Nr . 6947 , innerhalb der darin
anberaumten Frist keinerlei Ansprüche an
die darin verzeichnten Liegenschaften gel -
te»d gemachtwurden , so werden solche dem
Großh . DomänenfiSkns gegenüber für ver¬
loren erklärt.

Ettlingen , den 22 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .

Vermögeusabsonderuugeu .
C.164. Nr . 17,340. Konstanz . Die

Ehefrau des Bartholomäus Rosenfelder
von Mönchweiler, Barbara , geb. Kamme -
rer , hat gegen ihren Ehemann eine Ver -
mögenSabsondernngSklage erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 5. Februar 1874 ,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnisnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 27. Dezember 1873.
Großh . bad . Kreis« und Hofgericht,

Civilkammer II .
Rieder .

Schaafs .
C.165 . R .Nr . 5130 . Civil - Kammer.

Waldshut . Die Ehesraü des Lorenz
Rüde von Schachen, Agatha, geb. Uiker ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
ans VermögcnSabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Samstag den 21 . Februar 1874 ,

früh 8 " r Uhr ,
angeordnet, war zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiermit veröffentlicht wird.

WaldShnt , den 30 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Fleuchaus .

C.115. Nr . 16,370 73. Konstanz .
In Sachen der Ehefrau der Leo De gen ,
Maria , geb. Futterest , von Hallendorf, zur
Zeit in Tüfiugen , Klägerin , gegen ihren
Ehemann Leo Degen von da, zur Zeit in
Grasbeuren , Beklagten, VermögenSabsonde-
rung betr., wurde durch Urtheil vom Heuti¬
gen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern; was zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht wird ."

Konstanz, den 5 . Dezember 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht. .

AppellatiorrS-Smat .
Prestinari .

Schaaff .
Verschollenhcitsverfahrea .

C.117. Nr . 17.384 . Sinsheim . Nach-
dem Georg Philipp Beck von Epfenbach
der diesseitigen Aufforderung vom 11. De¬
zember 1873 , Nr . 15,881 , keine Folge gege¬
ben hat, so wird derselbe für vcrfchollen er¬
klärt und sein Vermögen feinen muthmaß -
lichen Erben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Sinsheim , den 29 . Dezember 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mußler .
A. HSfsrrer .

Erbeiuweisungeu.
C.87. Nr . 14,651 . Radolfzell . Die

Wittwe des fl Leinewebers Konrad Meß -
m.e r von Gaienhofen , Katharina , geb. G as -
s er , wird unter Bezug aus die diesseitige
Verfügung vom 3 . v . MtS . , Nr . 12,675 , in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes hiermit eingewiesen.

'
Radolfzell , den 24 . Dezember 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
v. Braun .

Wankel .
CV6 . Nr . 31. Wert heim . Nach-

dem auf daS diesseitige Allsschreiben vom
23. Oktober l. I . , Nr . 8838 , keine Ein¬
sprache erfolgt ist, wird die Wittwe des Pe¬
ter Amor Roth , Maria Eva , geb. H aaS ,
von Bvxthal hiermit in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes eilige -
wiesen.

Wertheim , den 27 . Dezember 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
Erbvorladusg « .

C.11S. Mannheim . Susanns Mag¬
dalena Kraft aus Wimmenthal in Würt¬
temberg , welche vor vielen Jahren nach
Wien gezogen und deren jetziger Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , beziehungsweise
deren eheliche Abkömmlinge, werden hiermit
zur Erb theilung der dahier verlebten Andreas
Heinzmanrr 'S Wittwe , Pauline , ge¬
borene Diemer , aus Wimmenthal mit
Frist von

drei Monaten ,
von heute an, vor den UnterzeichnetenNotar
geladen , und zwar mit dem Anfügen , daß
im Nichterscheinungsfalle der Erbtheil der
Vorgeladenen jenen Personen zngetheilt
werden würde , welchen er znkäme, wenn
dieselbenvor der Erblasserin ohne Hinterlas¬
sung ehelicher LeibeSerbm gestorben wärm .

Mannheim , den 23 . Dezember 1873 .
Der Großh . bad . Notar

Regel .

HaubelSregister-EiutrSge.
CV2 . Nr . 32,874 . Karlsruhe .

Unter O .Z. 348 deS Firmenregisters wurde
heute die Firma „ Theodor Stein " dahier
eingetragen.

Inhaber derselben ist Kaufmann Theodor
Stein von hier . Inhaltlich dessen Ehe¬

vertrag mit Bertha Beck von hier , ä . ä.
Karlsruhe , den 20. August 1873 , wurde die
Gütergemeinschaft auf den Einwnrf von
150 fl . Seitens jedes Gatten beschränkt .

Karlsruhe , den 24. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nebenius .
S .83. Nr . 33,146. Karlsruhe . Un-

ter O .Z . 347 des Firmenregisters wurde
heute die Firma „Karl Birkenmeier "
dahier eingetragen. Inhaber derselben ist
Kaufmann Karl Birkenmeier von hier.
Inhaltlich dessen Ehevertrag mit Luise Ger -
wig von hier, ä. ä . Karlsruhe , den 16. Ok¬
tober 1873 , wurde die ErrungmschaftSge -
meinschaftbedungen.

Karlsruhe , dm 24. D «̂ ; mber 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i n S.
C.84. Nr . 33,147 . Karlsruhe . Zu

O .Z . 64 deS Firmenregisters , Firma „Karl
Glaser " dahier, wurde heute eingetragen,
daß Kaufmann Karl Glaser seinen Söh¬
nen Karl und Emil Glaser Prokura er-
theilt hat.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
C.81 . Nr . 33,339 . Karlsruhe .

Unter O .Z. 348 deS Firmenregisters wurde
heute die Firma „ A. Degenhart " hier
eingetragen . Inhaber derselben ist Kauf¬
mann August Degen h art hier. Inhalt -
lich dessen Ehevertrag mit Anna Brun -
ner von hier, ä . ä . Karlsruhe , dm 16 , Ok¬
tober 1873 , wurde die Gütergemeinschaft
auf dm Einwnrf von 30 fl. Seitens jedes
Gatten beschränkt .

Karlsruhe , dm 24. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S .
C.88. Nr . 13,787 . Triberg . Zu

O .Z. 59 deS Gefellschaftsregisters wurde
zur Firma

Gordian Hettich in Furtwangm
eingetragen :

Hermann Hettich ist als Prokurist be¬
stellt.

Triberg , dm 20. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

^ C.9S. Nr . 33,375 .
*

Pforzheim . Zu
O .Z. 536 de? Firmenregisters wurde heute
eingetragen die Firma „Friedrich Schü¬
ler " in Eutingen ; deren Inhaber ist Kauf¬
mann Friedrich Schüler allda nnd ist
nach dessen Ehevertrag mit Barbara Bayer
von Wimsheim , ä. ä . Pforzheim , dm 1 . De¬
zember 1873, die Gütergemeinschaft auf dm
beiderseitige» Einwnrf vou 2b fl. beschränkt .

Pforzheim , den 20. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
C.S2 . Nr . 11,425 . Eberbach .
1. Zu O .Z. 31 deS Firmenregisters :

Die Firma Michael Beith in
Eberbach ist erloschen .

2. Zu O .Z . 10 deS GesellschaftSregistersr
Die Firma Georg Michael

Veith und Sohn in Eberbach ist
» loschen .

Aktiva und Passiva übernimmt die

Gesellschaft unter Ziffer 3.
3 . Unter O .Z . 17 des GesellschaftSregi-

sters wurde heute eingetragen die
Firma :

I . und H. Veith in Eberbach.
Teilhaber sind Joses Veith und
Heinrich Veith . Beide vertreten die
Gesellschaft .

Josef Veith ist verheirathet mit
Marie Thekla Straub ; Ehevertrag
veröffentlicht unter O .Z. 10 des Ge¬
sellschaftsregisters.

Heinrich Veith ist verheirathet mit
Karoline Amalie Wilhelmine Mül¬
ler von Eberbach ; laut Ehevertrag
vom 20 . Mai d. I . ist Gütergemein¬
schaft bedungen , doch wird alles ge¬
genwärtige und zukünftige Vermögen
bis ans je 25 fl. von der Gemeinschaft
ausgeschlossen.

Eberbach, dm 19 . Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

C.57 . Nr . 38,564 . Heidelberg .
Beschluß .

Hermann Odenwald ist als Controleur
der Gewerbebank Heidelberg ausgetreten
und an seine Stelle Ludwig Pahlmarrn
eingetreten.

Heidelberg, dm 19. Dezember 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B ejck .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndung« .

C.160 . Nr . 21,292 . Rastatt .
I . A. S .

gegen
die beurlaubten Reservisten Se¬
bastian Kölmel von Stein¬
mauern und Josef VS Mu¬
tzer von Durmersheim

wegen unerlaubt » Auswan¬
derung.
Beschluß .

Die mit diesseitiger Verfügung vom 20.
November d. I ., Nr . 18,490, auf Dienstag
dm 6. k. MtS. angeordnete Hauptverhand »
lung findet am

Dienstag den 13 . k. MtS »
Vorm . 11 Uhr ,

statt.
Rastatt , dm 31. Dezcmb» 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Waag .

C.163. Nr . 2304 . Offenburg . In
Anklagesachengegen Adolf Benz von Deiß¬
lingen wegen Diebstahls wird die Hauptver -
handlung auf

Montag den 19. Januar 1874 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt und hiezu der flüchtige Angeklagte
um der Aufforderung vorgeladm , sich 14
Tage zuvor bei Großh . Amtsgericht Lahr zn
stellen .

Offenburg , dm 29. Dezember 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Eiselein .

Zutt .

Druck nnd Verlag der G. Brann ' schen Hofbuchdruckerei .
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